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Mastercard ersetzt Maestro-Verfahren mit 
leistungsstärkerem Nachfolgeprodukt 
 
Maestro geht in den Ruhestand. Aktuelle Karten können 
noch bis zum Ablaufdatum genutzt werden. 
 
(Herford) Seit dem 1. Juli 2023 gibt es bei den neu herausgegebenen Sparkassen-Cards ein 
geändertes Zahlverfahren: Die bisherige „Maestro“-Funktion wird abgelöst durch das Debit 
Mastercard (DMC)-Verfahren. Was bedeutet das für Kartenzahlungen und was kann die neue 
Karte mehr? 
 
Ob an der Tankstelle oder im Einkaufszentrum: Millionen Deutsche setzen im Alltag auf das 
bargeldlose Bezahlen mit der girocard. Aktuellen Zahlen der Deutschen Kreditwirtschaft zufolge 
beglichen sie im ersten Halbjahr dieses Jahres rund 3,65 Milliarden Mal Einkäufe damit. Das 
waren 15 Prozent mehr als in den ersten sechs Monaten 2022, wie die Frankfurter Einrichtung 
„Euro Kartensysteme“ Ende August mitteilte. 
 
„Mit keinem anderen Bezahlverfahren wird in Deutschland so häufig bezahlt wie mit der 
girocard“, erklärt Peter Becker, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Herford. Nach Angaben  
der Branchenverbände befinden sich rund 100 Millionen Karten in Umlauf.  
 
Bei der girocard handelt es sich um eine sogenannte Debitkarte, das heißt: Der gezahlte Betrag 
wird unmittelbar nach Bezahlvorgang vom Konto des Karteninhabers abgebucht. Um im Ausland 
Geld abheben oder bezahlen zu können, sind die Karten mit einer weiteren Bezahl-Funktion 
ausgestattet. 
 
Maestro geht, Debit Mastercard kommt 
 
„Da der Anbieter Mastercard das Maestro-Zahlungssystem einstellt, geben wir seit dem 1. Juli 
keine neuen Karten mehr mit Maestro-Funktion aus“, erläutert Peter Becker. Die bisherige  
 
„Maestro“-Funktion wird abgelöst durch das Debit Mastercard (DMC)-Verfahren. Dabei erweitert 
das neue Verfahren die Einsatzmöglichkeiten der Sparkassen-Card: So können Kundinnen und 
Kunden die neue Sparkassen-Card DMC an deutlich mehr weltweiten Akzeptanzstellen einsetzen 
– und zwar überall dort, wo Mastercard oder girocard akzeptiert werden: an Bezahlterminals, in 
Online-Shops, an Geldautomaten und mit dem Smartphone. 
 
„Darüber hinaus ist für unsere Kundinnen und Kunden wichtig zu wissen, dass ihre jetzige 
Sparkassen-Card in vollem Umfang – auch mit der ,Maestro‘-Funktion für den Auslandseinsatz – 
nutzbar bleibt, solange sie gültig ist“, sagt Peter Becker. Wenn das Ablaufdatum (dieses steht auf 
der Karte unten rechts) für die Sparkassen-Card erreicht ist, erhalten die Kundinnen und Kunden 
der Sparkasse Herford automatisch die neue Sparkassen-Card DMC zugestellt.  
 
Die Sparkasse Herford hat rund 215.000 Debitkarten im Umlauf, davon 173.000 Debitkarten der 
„alten“ Generation mit Maestro-Funktion und bereits ca. 42.000 neue Debit Mastercards (DMC). 
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Kreditkartenakzeptanz nicht erforderlich 
 
Bei der Sparkassen-Card DMC handelt es sich nicht um eine Kreditkarte, sondern um eine 
girocard. Das bedeutet, dass die Karte weiterhin an allen inländischen Bezahlterminals 
akzeptiert wird, auch dann, wenn diese nicht mit einer Kreditkartenakzeptanz hinterlegt ist.  
 
Viele Direktbanken geben keine Girokarten mehr aus, sondern nur noch Karten nach dem Debit-
Standard von Visa und Mastercard. Diese Karten werden technisch wie Kreditkarten behandelt 
und lösen deshalb – anders als die Sparkassen-Card DMC – dieselben Gebühren wie Kreditkarten 
für den Händler aus. Für diese Karten ist eine Kreditkartenakzeptanz erforderlich, ansonsten 
werden sie von den Lesegeräten der Terminals nicht akzeptiert.  
 
„Die Sparkassen haben sich bewusst entschieden, die girocard zu erhalten und deren 
Möglichkeiten auszubauen“, erklärt Peter Becker. „Das war eine Entscheidung im Sinne der 
Verbraucherinnen und Verbraucher, denn die girocard kann flächendeckend genutzt werden – 
gerade auch bei kleinen Händlern und Behörden.“ 
 

 
 
Die Maestro-Funktion endet: Die „alten“ Sparkassen-Cards können bis zum Kartenablauf weiter 
genutzt werden. Diese Karten sind mit dem Maestro-Logo versehen – zwei ineinandergreifende 
Kreise in den Farben rot und blau. 
 

 
 
Die neue Sparkassen-Card DMC ist auf der Vorderseite mit dem Mastercard-Logo versehen – zwei 
ineinandergreifende Kreise in den Farben rot und orange.  
 
Bilder: S-Com 
 


